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Ohn Früge," warf Neichhardt ein.
Ich werde morgen über Petermitz rei-te- n

und selbst mit Herrn Pastov Moser

sprechen; es ist doch Peterwitz, wo Sie
eingepfarrt sind, Fräulein Emma?"

Emma ward dunkelroth bei der an sie

direkt gerichteten Frage und nickte nur
scheu, während ihr auf's Neue Thränen
in die b'lauen Augen schössen.

Ach, Tante Klara," sagte sie dann
zu dieser, wenn Du den Papa hierher
bringen könntest? Er sitzt nun schon

stundenlang so da und hat nicht einen

Bissen gegessen. Wenn er auch krank

kleinen Stubenmädchens bestätigte ihre
Befürchtung. Man verlangte schleunigst
den Doktor und auch Fräulein Paulsen
war bereits benachrichtigt und machte sich

reisefertig.
Es wäre sehr wünschensmerth, Sie

kamen auch," sagte Reichhardt. Neh-me- n

Sie den zweiten Wagenplatz, ich

reite hinaus."
In wenigen Minuten war Klara- - be-re- it,

mußte aber noch eine ganze Weile
im Wagen vor Fräulein Paulsen's Thüre
warten. Denn Fräulein Vettv hatte erst
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vorbei sei", daß' sie nach einer Stünde
um I I Uhr aufwachen müsse, daß sie
aber auch dann keine Schmerzen haben
werdet und da sie nun im Erfüllen unse-rc- r

Wünsche begriffen war, verlangte ich,
daß ihre Wunde nicht eitere.

Während des eine Stunde dauernden
Schlafes hat sie mehrmals meinen Na- - !

men genannt und als ich ihr meine An-Wesenh- eit

zu erkennen gab, klagte sie
über Durst und verlangte zu trinken; .

ein ihr dargereichtes Glaö Wasser hat sie
mit großem Behagen ausgctrunken ; als :

ich einige Minuten vor 11 Uhr fragte, '

warum sie noch nicht aufwachte, da ant-wortc- te

sie, daß noch einige Minulen zu
11 Uhr fehlen, und erst als die im Kran-kenzimm- cr

befindliche Uhr auf 11 Uhr
zeigte, fuhr sie jäh auf. Sie war seht
ungehalten darüber, daß sie sich in einem
Krankenfaal für Männer befand aus
Gründen hatte ich sie nämlich nicht so-so- rt

in ihr eigenes Bett gebracht und
wollte sich den Verband herunterreißen.
Auf gütiges Zureden hat sie sich aber
bald beruhigt, war sehr zufrieden, daß
sie die Operation überstanden hatte, und
hat weder an demselben noch an den fol-gend- en

Tagen über irgend welche
Sck?mer;en geklagt. Ueber die Vorgänge
in der Hypnose bestand bei der Kranken
vollständige Amnestie. Die Wunde
heilte ohne die geringste Eiterung, was
ich natürlich nicht als Erfolg der Sug-gestio- n

anzusehen brauchte; der kosme- -

tische Gewinn der Operation ist ein nicht
unbedeutender.

(Gern VaSlaud.

In Christi ans k o o g in
Cchleswig:Holstcin hat man ein entsetz- -

liches Verbrechen entdeckt. AuS einem
Dchuppen vernahm ein Schornsteinfeger
ein klägliches Wimmern. Nachdem er
gewaltsam die Thür des Nebengebäudes
geöffnet hatte, entdeckte er zu seinem
Entsetzen in einer Kiste ein etwa zehn-jährig- es,

mit dem Tode ringende? Kind.
Da nach ärztlicher Aussage das Kind be

reits mehrere age keine 'Nahrung erhal
ten hat, wird angenommen, daß die
Stiefeltern sich mit der entsetzlichen Ab-sic- ht

getragen haben, das Kind dem Hun-gerto- de

preiszugeben, um das Erbiheil
desselben an sich zu reißen.

Aus Sandringham, vem
Landgute des Prinzen von Wales, mel-d- et

man das nachfolgende drollige
Im Mai 1837 wandte sich

eine Kammerfrau der Prinzessin von
Wales mit der ergebensten Bitte an ihre
Herrin, dieselbe möge ihr in einer au- -

ßerst schwierigen Lage zur Entscheidung
helfen. Die Bittstellerin, Annie Os-born- e,

sagte ihr, sie habe eine einzige
hübsche Tochter, für welche sich ein ter

Freier gefunden, das Mädchen
jedoch liebe einen armen Teufel, und nun
wisse sie sich keinen Rath, ob sie nach ih-re- m

eigenen oder nach der Kleinen Wil-le- n

handeln solle. Die Prinzessin über-legt- e

eine Weile, dann sagte sie gütig:
Eure Tochter ist noch jung, wartet über-Hau- pt

noch ein Jahr mit dem Heirathen.
Vor einigen Tagen erinnerte sich dit
Prinzessin der Unterredung und sie frug
Mrs. Osborne, was endgiltig geschehen
sei. Diese knirte und erwiderte: Der
reiche Mann hat sein Geld verloren,
Denjenigen, den meine Annie früher ge-lieb- t,

mag sie nicht mehr, meil sie erfah-ren- ,

daß er trinkt, sie ist königlicht
Hoheit erlauben, daß ich cs sage mit
einem Müller nach Amerika dnrchgegan,
gen." Lächelnd erwiderte die Prinzessin:
So habe ich Ihnen doch gut gerathen;

da Ihre Tochter ein solcher Flattergeist
ist, wäre sie in der Ehe nicht glücklich

gewesen."

Traurige Nachrichten kom-me- n

aus der Elbinger Niederung. Man
schreibt der Danziger Ztg." : Bei dem

oft wolkenbruchartigen Regen, wie er
sich bis heute seit Wochen Tag für Tag
über unsere Gegend entladet, werden die

eifrig betriebenen Anstrengungen fast

nutzlos, welche aufgewendet werden, um
das Wasser aus demUcberschwemmungs- -

gebiet herauszuschaffen. Dazu kommt

noch, daß auf' allen Feldern, welche

selbst nur kürzere Zeit unter Wasser ge
standen haben, verschiedene dem Anbau
schädlichen Thiere in solchen Massen ihr
Verrichtungswerk... .

treiben, daß weder
r r cti e

Hulscnsruchle nocy zcnouengewacyse aus
denselben einen irgendwie lohnenden Er
trag versprechen. Endlich haben auf
anderen, von dem Wasser verschonten
Feldern Sturm und Regen derart ge

wirthschaftet, daß statt schweren Getreides
nur leichte Körner zu erwarten sind, zum
Hühnerfutter gut genug. Ueber alles
Maß traurig sind aber die Aussichten für
diejenigen Besitzer, denen das Wasser das
Gehöft, das Wohnhaus oder die Wirth- -

schaftsgebäude zerstört hat. Gleichviel
ob die letzteren noch von Wasser umgeben
sind oder ob sie bereits aus dem Wasser

hervorragen, die Hcroeischafsung von
Baumaterialien ist in sehr vielen fallen
ganz und gar unmöglich, das Wasser
ist zu seicht und zu sehr von Dämmen
und Vaumrcihcn unterbrochen, die Wege
sind zu grundlos, als daß Lasten auf
ihnen bewegt werden könnten. Dazu
fehlt den so schwer in ihrem gesammten
Besitz Geschädigten doch auch in den
allermeisten Fallen das Geld, um Bau-te- n

ausführen zu können. Die durch

Mildthätigkeit gesammelten Groschm
sind a? Beschaffung der nothdürftigen
Nahrung für Menschen und Vieh, sowie

zur Sanirung derjenigen Wohnstätten
so gut wie aufgebraucht, welche überhaupt
schon wieder haben bezogen werden ton-ne- n.

Das Comite des Elbinger Kreises

verfügt noch über die winzige Summe
von 45,000 vJlz. und ist ganz autzer

Stande, auch nur die bisher entwickelte

Tbätigkeit noch bis zum Herbst weiter
führen zu können. Was wird zum
Winter, wenn die Gebäude bis dahin

j nicht hergestellt werden können, wenn
' das Geld völlig verzehrt ist, welches für
das verkaufte Vieh gelöst ist, oder die

Unmöglichkeit vorliegt, das noch beibe- -

halten Vieh auch noch bis zum nächsten
Früh ahr duichzu üttern ? Die als Noth
standsgeldcr bewilligten Staatsmittel
scheinen noch immer nicht auf die einzel
neu Provinzen vertheilt und flüssig ni
sein. Die bisher aus dieselben geleiste
ten Vorschüsse entsprechen aber in man
chen Fallen wenig dem wirklich vornan
denen Bedürfnis

Nodille d, Helles Stern.

(ftortftfeuna.)
Charlotte Dlieb nicht lange; sie yane

noch eine Vereinssitzung uns wollte auch
den Dottor mit sich nehmen.

Aber dieser meinte, er fühle sich so be-hagl- ich

indem wohldurchwärmtenZim-mcr- ,
dasz er mit Klara's Erlaubniß noch

eine Weile zu bleiben gedenke, und um
eine Tasse Kaffee bitte.

Fräulein Weber kniff die Lippen zu-famm-
en

und verließ mit einem vielsagen-de- n

Blick das Zimmer.
Als sie fort war, entstand eine längere

Pause. Der Doktor schlürfte nachdenk- -

lich seinen Kassee und Klara sah unver- - !

wandten Auges aus ihre vcayarbelt.
Endlich setzte Neichhardt seine Tasse mit :

ernem entschlossenen Nuck aus den Xijch !

und sagte: Gestern war der Kommer-zienrat- h

bei mir, können Sie sich den-ke- n.

was er wollte, Fräulein Waldow?"
..Sehr aut " entaeanete Klara lä- -

chelnd, er hat noch einmal den Versuch

gemacht, Sie zum Schwiegersohn zu
pressen."

Das sagen Sie, als ob es die natür-lichst- e

Sache von der Welt wäre. Ich
hätte nach meinem augenfälligen Zurück-ziehe- n

eher des Himmels Einsturz ver-muthe- t."

Da kennen Sie Kommerzienraths
schlecht, besonders die gnädige Frau!
Sie hat Ihrem Zurückziehen andere
Gründe untergeschoben, denn daß Sie
ihre Tina verschmähten, die reichste Er-bi- n

der Stadt, den Goldfisch, nach wel-che- m

Alle angeln, das hat ihr natürlich
undenkbar geschienen.-

-
Es war eine höchst unangenehme An-gelegenh- eit

für mich. Der Kommerzien-rat- h

ist ein herzensguter Mann, wenn
anch etwas eingebildet, ich wollte ihn
nicht verletzen, um alles in der Welt
nicht, so wußte ich mir denn nicht an-de- rs

zu helfen, als " der Doktor
stockte.

Klara sah den Doktor verwundert

an; als" fragte sie.
Als, indem ich ihm sagte, ich sei

nicht mehr frei."
Aber Herr Doktor."
Es war das einzige Mittel, um ibn

gründlich los zu werden und mSglicyst
wenig zu beleidigen."

Und fragte er nichts weiter?"
0 gewiß. Er fragte, weshalb ich

denn meine Verlobung nicht veröfsent-lich- e

und ob die Braut eine Auswärtige
sei und was dergleichen mehr ist. Ich
antwortete, es lägen Gründe vor, die
mich bewegten, die Sache noch nicht zu
veröffentlichen, und wenn ich ihm jetzt
davon gesprochen, so erwartete ich, daß
Alles unter uns bleibe."

Unter uns! Das heißt: heute weiß
es bereits seine Frau, morgen erfährt
es Tina, und übermorgen weiß es die

ganze Stadt.''
Das habe ich auch gedacht, und da-ru- m

muß der Geschichte baldmöglichst
ein Ende gemacht werden, und ich muß
mich, um ferneren Nachstellungen zu
entgehen, schleunigst in den heiligen
Ehestand begeben."

Ja. haben Sie denn wirklich eine
Braut?" fragte Klara und sah den
Doktor ungläubig fragend an.

Nein," sagte Ncichhardt und schul
telte in komischer Verzweiflung den
Kopf. Das ist e ja eben! Noch habe
ich keine, aber Sie müssen mir helfen,
Fräulein Klara, daß ich eine bekomme."

Ich?" fragte Klara.
Ja. Sie. Sie sind das erste weib-lich- e

Wesen, welches ich genügend achte
und hochschätze, um in einer Vereini-gun- g

mit ihm eine ruhige, glückliche
Zukunft zu erhoffen; wenn Sie mich
gleichfalls genügend schätzen und achten,
so sehe ich nicht ein, weshalb wir die
kleine Stadt nicht morgen durch unsere
Verlobung überraschen sollen."

Klara war während der Nede deö
Doktors abwechselnd roth und blaß en.

Als er schwieg und ihr seine
Hand hinhielt, wehrte sie dieselbe mit
einer leichten Bewegung ab. Ihre
Stimme zitterte ein wenig, aber ihr
freundliches Auge blickte klar und ruhig,
als sie antwortete:

Lieber Doktor, ich denke zu gut von
Ihnen und auch von mir, als daß ich

glauben .sollte, Sie wollen mich als
Lückenbüßer einschieben. Ich nehme Jh-re- n

Vorschlag als einen ernstgemeinten
und will ihn ebenso erttst beantworten.
Wenn Sie vergessen konnten, daß ich eine
alle Jungfer bin ich vergesse das
nicht. Ich fühle und weiß, daß ich Jh-ne- n

das Glück nicht gewähren könnte,
welches Sie verdienen und welches sich

nicht allein auf Achtung und Werth-schätzun- g

begründet. Ich würde ein gro-ße- s

Unrecht begehen, wenn ich Sie, den
jüngeren Mann, an mich fesseln wollte,
und es dürfte die Zeit kommen, wo ich es
bitter bereute."

Aber Klara, Sie reden, als ob ich
ein Jüngling wäre! Ich bin ein alter
Jungelellc und nur zwei Jahre junger

Ein alter Junggeselle, in den sich die

jüngsten Mädchen verlieben!" warf
Klara lächelnd ein.

Junge Dinger, denen es mahrschein
lich nur um den Mann, nicht aber um
den Menschen zu thun ist. Ich mache
mir nichts aus ihnen und schätze die Liebe
einer älteren höher. Klara, geben Sie
mir eine bündige Antwort, ja oder
nein.

Wäre ich zehn Jahre jüngec, so würde
ich unbedingt mit Ja--" antworten.
entgegnete Klara entschieden, jetzt aber
sage ich Nein.

Nein gut! Jetzt gehe ich zu Frau
lein Paulscn," rief Reichhardt in komi- -

schein Zorne und sprang aus.
Das würde Ihnen schlecht bekommen

Die arme Charlotte würde einer solchen
Versuchung nicht widerstehen."

So, also doch eine Versuchung?
Auch für Sie? Dann ist das letzte Wort
zwlscyen uns ncch nicht gesprochen."

Für heute sollte es jedoch das lebt
sein, denn ein Wagen rasselte durch die

Straße, hielt vor dem Hause und Klara
rief: Es ist der Grenmitzer Wagen,
wahrscheinlich ist es dort schlimmer n."

Der Eintritt und die Meldung deö

einen mächtigen flösse? mit allen erdenk- -
.

lichen nöthigen und unnöthigen Dingen j

gefüllt, der kaum auf .dem Vordersitze !

beim Kutscher Platz fand.

Elftes Kapitel.
Es ward dunkel, ehe sie auf dem Gute

ankamen, ein feuchter Herbstnebel la- -

gerte über den Wiesen und ein kühler
Wind fegte über die Stoppelfelder.
Fräulein Paulsen hatte einen dicken wol-len- en

Shawl über den, Kops gezogen;
zuweilen drangen leise Seufzer an Kla
ra's Ohr. An einer Unterhaltung war
unter dieser Verhüllung nicht zu denken
und Klara hatte somit Muße, über das
Ereigniß der letzten Stunde Betrachtun-ge- n

anzustellen.
sie sublte, wie ihr das Herz klopfte

und das Blut in die Wangen stieg bei
dem Gedanken, daß Reichhardt sie zu sei-ne- m

Weibe begehrte. Wenn sie nun ja"
qesaat hatte, wenn sie noch letzt O
nein, nein, sei stille mein Herze, willst
du denn niemals alt werden?" Sie lüf- -

tete den Schleier, damit der Wind ihr
heißes Gesicht kühle. Da fauste ein Rei-te- r

in scharfem Trabe am Wagen vor
über, parirte sein Pferd und rief

.
grü- -

i i n. r c r.r F m

yeno: cy weroe vor yncn oa sein.
Fräulein Paulsen ließ den Shawl

schnell herabgleiten. War das der
Doktor?" Aber Roß und Reiter waren
schon im Nebel verschwunden und schnell

zog sie die Hülle wieder über den Kopf.
Klara hielt noch das Bild des Reiters
fest. Wie stattlich er ausgesehen hatte!
Ein schöner, ein braver Mann! Und sie
konnte ihn den ihrigen nennen und sie
liebte ihn ja, sie liebte ihn und sie

mußte doch nein" sagen.
Klara preßte die Hände fest zusammen.

Mußte sie denn? War es wirklich zu
spät für sie, war sie wirklich zu alt, um
diesem Mann noch das. Glück zu gewäh-re- n,

welches er hoffte und verdiente?
War es nicht übertriebene Selbstlosigkeit,
wenn sie ein Bündniß zurückwies, wel
ches sich ihr so spät, so unerwartet gebo-te- n

und welches sie reich entschädigen
würde für lange Jahre des Verlassenseins
und der Herzenseinsamkeit? Würden
nicht zehn Andere an ihrer Stelle mi
tausend Freuden und ohne beängstigende
Bedenken danach greifen?

Der Wagen rasselte über den Hof; er
hielt vor dem Paulsen'schen Hause. Der
Doktor trat vor die Thür und half den
Damen herab.

Ich kam zu spät," sagte er, eS ist
Alles vorüber."

Todt?" kreischte Fräulein Paulsen,
und siel wie ein Packet von ShawlS-Tücher- n

auf die nächste Bank. O,
meine Nerven!"

Danken Sie Gott, daß es zu Ende
ist," beruhigte Reichhardt. Die arme
Frau hat schwer gelitten, und Mann und
Kind mit ihr."

Er vermochte dann die an allen Glie- -

dern Zitternde in's Haus zu bringen, wo
er sie der Sorge einer Magd übergab mit
dem Bemerken, schleunigst einen heißen
Thee und ein erwärmtes Bett zu bereis
ten. Ein zärtlicher Blick Bettn's dankte
ihm, und wankend ließ sie sich von der
derben Magd davonführen, ohne nur ih-r- en

Vlilder oder dessen Kind gesehen zu
haben.

Klara Waldom folgte dem Arzte in
das Sterbczimmer. Den Kopf in die
Hand gestützt, thränenlos saß Herr Paul-se- n

an der Leiche seines Weibes ; Emma
lag vor ihm am Boden, hatte den Kopf
auf seine Kniee gelegt und weinte mit der

ganzen jugendlichen Heftigkeit eines er-ste- n,

tiefen Schmerzes. Sie sab nicht
auf, als die Schritte der Eintretenden er-tönt- en

; erst als Klara leise ihre Schul-te- r

berührte und mit ihrer tiefen, wohl
tönenden Stimme Trostesmorte an sie

richtete, hob sie das thränenüberströmte
Gesicht, und die ältere Freundin nd,

sprang sie empor und warf sich

unter lautem Schluchzen an ihre Brust.
Klara führte sie zu einem nahen Di-va- n,

nd sich neben sie setzend, streichelte
sie mit sanfter Hand das blonde Haar
und wischte die Thränen -- von den Wan-ge- n,

die in den letzten, schweren Wochen
viel von ihrer rosigen Fülle verloren hat-te- n.

Emma ließ sich beruhigen wie ein
Kind, und bald sah Reichhardt, welcher
mit gekreuzten Armen zugeschaut, daß
die Thränen in den braunen Augen stille
standen und daß Emma sich willig -- von
der sanften Trösterin aus dem Zimmer
fuhren Iicr.

Nicht so gut gelang es ihm mit Herrn
Paulsen. Derselbe setzte allen seinen
Trostesworten ein hartnackiges Schweigen
entgeaen, starrte in dumpfer Verzmeif- -

lung vor sich hin und schüttelte nur von
Zeit zu Zelt den ops, als wollte er sa

qen: Es hilft Alles nichts."
Als endlich der Doktor seine frucht- -

losen Versuche ausgab und in das Wohn
zimmer hinüberging, fand er Klara und
das junge Mädchen am Theetisch. Ein
Kaminfeuer durchwärmte behaglich das
Gemach, die Lampe brannte, und mit dem

angenehmen Gefühl, welches ihn stets in
Klara s Nah durchströmte, ließ Reich
hardt sich au ihrer Seite nieder und bat
um eine Tasse Thee.

Ich hosse, Sie werden heute Abend
nicht mehr fortreiten," sagte Klara. Es
ist keine einzige männliche Stütze hier,
denn auf Herrn Paulsen ist, wie es

scheint, für den Augenblick nicht zu rech
nen."

Gewiß werde ich zu Nacht bleiben.
weil Sie es wünschen, aber Morgen in
der Früh muß ich doch ym."

Selbstverständlich! Ich werde dann
den Wagen in das nächste Kirchdorf sen-de- n,

wo Grenmitz eingepfarrt ist, und
hoffe, der Pastor wird kommen, mir mit
Rath und That belzustehen."

.Der Pastor." meinte Emma schüch:

tern, der ist seit meiner Konfirmation
nicht mehr zu unö gekommen ; ich furchte,
er steht nicht aut mit Papa."

Aber er wird doch die Beerdigung
leiten müssen!"

wurde ! "
;

Fräulein Waldom erhob sich sogleich.
Als sie fort war, entstand eine Pause. '

Endlich faßte sich Emma ein Herz und !

redete den Doktor an: Nicht wahr, '

Serr Doktor. Sie werden verhindern.
daß der Papa nicht auch krank wird? ;

Denken Sie nur, wie sollte die Wirth-- 1

.
schaft gehen ohne ihn; es ist ja Niemand ;

' l ? ? r r I

da, als der junge, unersayrene eyr?
lmg."

Ich werde thun, was ich kann," ent-aeane- te

Reichhardt; doch fürchte ich.

Ihr Vater leidet mehr seelisch als körper- -

sich, und um da helfen ;:i kö!i::cn, müßte
ich sein Vertrauen bcsieen."

.lu wcm sollte er er:rauen hoben.
venn nicht zu Ihnen?" rief Emma eif- -

. .. ... .. .. .c s ' : i. i r j.
rig. ij, reoen ic INI! 19,11 ; nua) mir
bat es in letzter Zeit geschienen, als ob

schwere Sorgen ihn drückten."
Vielleicht sind sie jetzt von ihmgenom-men- !

Es ist schwer genug, die Leiden
eines geliebten Menschen mit ansehen zu
müssen und nicht helfen zu können."

O ja, sehr schwer," bestätigte Emma
und sah trübe vor sich hin.

Jetzt kam Klara zurück. Sie hatte
nichts bei Herrn Paulsen ausgerichtet; er
wolle die Todtenmache bei seinem Weibe
halten nnd die Nacht im Sterbezimmer
verweilen.

Dann bleibe auch ich dort," erklärte
Emma und ging trotz des Abmahncns
von Klara und des DoktorS zu ihrem
Vater. .

Als Reichhardt sich mit Fräulein Wal-do- w

allein befand, drängte es ihn, das
am Nachmittage unterbrochene Gespräch
wieder anzuknüpfen, aber er konnte das
rechte Wort nicht finden.

Klara saß ihm so unbefangen gegen-üb- er

und wußte so schnell der Unterhal-tun- g

eine ihm von seinen Gedanken ganz
entfernende Wendung zu geben, daß er
keine Möglichkeit sah, darauf urückzu-komme- n.

Auch war ihr Alleinsein von
kurzer Dauer, denn Emma kam weinend
zurück und sagte, der Vater habe sie mit
Gewalt fortgeschickt ; er wolle Niemanden
um sich baben.

(Fortseduna solgt.)

int Cptviunn :tt der Hypüije
Ueber ein hochinteressantes chirurgi-sche- s

Experiment finden wir in der letz-te- n

Nummer der Wiener medizinischen
Wochenschrift" einen auch Laien fesseln-de- n

Bericht aus der Feder des Dr. I.
Fürth. ersten SecundärarzteS an der

Abtheilung des Professors
Weinlechner in Wien. An dieser Klinik
wurde eine Operation an einem hypnoti-sirte- n

Mädchen vorgenommen. Ueber
die Art und den äußeren Erfolg der An-wendu- ng

der Hypnose an Stelle der
Narkose berichtet der erwähnte Arzt:

Anastasia E., 18 Jahre alt, wurde
am 1L. Februar in unsere Abtheilung
ausgenommen, und mannigfache Smnp-tom- e

führten zur Diagnose Hysterie.
Ein sofort nach der Untersuchung vorge- -

nommener Versuch, sie in hypnotischen
Schlaf zu versetzen, gelang ohne Weite- -

res. Die Patientin, in vollständiger
Unkenntniß über die Absicht meines Er-perimen-

wurde aufgefordert, meinen
ihr vorgehaltenen Zeigesinger zu siriren ;
nach wenigen Minuten war sie in tiefen
Schlaf versunken und zeigte sich sofort
zur Ausführung aller hypnotischen Kunst-stück- e

sehr geeignet. Sie zeigte die
des leichten Somnambulis-mus- .

Sie leistete mir absoluten Ge-borsa- m

aeaen alle Bewegungen und Akte,
die ich ihr auftrug. Dagegen war sie
absolut widerspenstig gegen Sinnes- -

täuschungen und Hallucinationen, die ich

ihr sugaenren wollte.
Die Kranke trug unter dem linken

vyr eine' ziemlich stark entstellende,
schmerzhafte Narbe, weshalb ihr Prof.
Weinlechner vorschlug, sich die Narbe
ercidiren zu lassen; auf diesen Vorschlag
ging die Patientin sehr gerne ein, zumal
wir ihr die Echmerzlosigkeit dieser Ope-ratio- n

in Aussicht stellten. Am 11.
März, in Gegenwart eines größeren
Auditoriums, wurde dieKranke von mir.
diesmal schon in wenigenSecunden, durch
die gleiche Methode hypnotisirt und
hierauf für. die Operation präparirt.
Um nun zu verbindern, daß die Patientin
die Operation durch Herr r.lschlagen mit

en Händen störe,. führte
.

ich
, gegen

, ..jedes
.

scyuiiergeieur einen zlemiicy yesiigen
Schlag und redete. ihr dabei ein, daß da- -

durch ihre beiden Arme gelähmt seien
(traumatische Suggestion). Einer an
sie gerichteten Aufforderung, di? Arme zu
heben, konnte die Kranke nun auch nicht
mehr nachkommen. Da die Kranke
durch die Hypnose an sich, wie schon
früher erwähnt, sehr empfindlich wurde.
mußte ihr die für die Operation nöthige
Echmerzlosigkeit erst suggerirt werden;
das geschah durch einen mehrmals an
sie gerichteten, ziemlich energischen Be- -

fehl, nun nicht? mehr zu spüren. Die
Patientin hat mir auch dieses Mal den
Gehorsam nicht verweigert, und Herr
Professor

.
Weinlechner konnte zur Vor

r c ? f..nayme oer 'peranon scyrenen.
Nachdem die Operation beendet, die

Kranke verbunden war, forderte ich sie

auf, ihr blutiges Hemd auszuziehen: sie
konnte aber diesen Wunsch nicht erfüllen.
ich hatte vergessen, daß ihre Arme gelähmt
seien. Durch leichtes streichen dersel- -

ben und durch einen gleichzeitig ausge- -

sprochenen Gegenbefehl wurde deren Be- -

weglichkeit leicht wiederhergestellt. In
den weiteren Bemühungen um die Kranke
kam nns dieselbe in sehr angenehmer
Weise zu Hilse; auf unser Geheiß
wechselte sie nun ihre Wäsche, stieg vom
Operationstisch herunter, trat in die
Hausschuhe und ließ sich, immer mit ge- -

fchlosscnen Angen, ohne Widerstreben
aus dem Operations - Lokal in einen
daranstoßenden Krankensaal zu einem
Bett führen, in das sie sich hineinlegte

I und rubig weiterschlief.
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